
Schon während des Studiums erhielt
Imke Frank ein festes Engagement als
Solocellistin der Camerata Bern und
kurze Zeit später wurde sie Mitglied
des ISOS Quartett in Amsterdam. Kon-
zerte in den großen Musikzentren Euro-
pas folgten. Heute konzertiert Imke
Frank regelmäßig als Solistin mit nam-
haften Sinfonieorchestern in Europa,
den USA und Asien und ist stetig Gast
bei internationalen Musikfestivals. Seit
2001 ist Imke Frank Professorin für Vio-
loncello am Konservatorium in Feld-
kirch. 2007 wurde sie als interimisti-
sche Nachfolgerin von Prof. J. Goritzki
an die Robert-Schumann Musikhoch-
schule Düsseldorf berufen.

NNaacchh  ddeemm  AAuuffttrriitttt  ddeerr  JJuuggeennddkkaappeellllee
ggeehhtt  eess  iimm  zzwweeiitteenn  TTeeiill  mmiitt  VVoollllggaass  iinn
ddeenn  WWiillddeenn  WWeesstteenn!!

Sioux [su] ist sowohl die Bezeichnung
für eine Gruppe von nordamerikani-
schen Indianervölkern als auch für eine
Sprachfamilie. Als Sioux werden drei
Gruppen mit nahe miteinander ver-
wandten Sprachen bezeichnet: Lakota,

UUnnsseerr  ddiieessjjäähhrriiggeess  KKoonnzzeerrtt  sstteehhtt  iimm
eerrsstteenn  TTeeiill  ggaannzz  iimm  RRaahhmmeenn  ddeerr  KKllaassssii--
sscchheenn  MMuussiikk..

Mit der Jubilee Overture von Philip
Sparke wird die GMG das Konzert eröff-
nen. Die »Jubilee Overture« entstand
1983 im Auftrag der GUS Brass Band zu
deren 50. Jubiläum. Bereits ein Jahr
später hat sie der Komponist selber für
Blasorchester bearbeitet. Philip Sparke
gehört heute zu den meist gespielten
britischen Blasorchesterkomponisten.

»Ich habe eine Melodie im Kopf«, so
schrieb der englische Komponist
Edward Elgar (1857–1934) im Jahre
1901 an einen Freund. Gemeint war
damit das Trio seines Marsches »Pomp
and Circumstance No. 1«. Die noch im
gleichen Jahr stattgefundene Urauf-
führung durch die Liverpool Orchestral
Society wurde zu einem sensationellen
Erfolg. 

Das bekannteste und am häufigsten
gespielte Werk Ravels ist der Bolero.
Als es am 22. November 1928 als Bal-
lett mit der Tänzerin Ida Rubinstein
uraufgeführt wurde, wurde es mit don-
nerndem Beifall bedacht. Der Weltruhm
des Werks war Ravel indessen zeitle-
bens suspekt. Er bezeichnete es als
»simple Orchestrationsübung« und
äußerte sich auch sonst distanziert und
fast abschätzig dazu: »Mein Meister-
werk? Der Bolero natürlich. Schade nur,
dass er überhaupt keine Musik ent-
hält.«

Dass man mit einem Cello auch ver-
schiedenste Stilrichtungen interpretie-
ren kann, beweist das Konzert für Vio-
loncello und Blasorchester von
Friedrich Gulda. Rock, Jazz, Ländler und
auch Marschmusik sind in diesem Werk
gekonnt vereint.

Nakota und Dakota. Die Dakota- (oder
Sioux-) Indianer der amerikanischen
Staaten Nord- und Süd-Dakota sind die
zentralen Figuren des Werkes »Dako-
ta«. Das Werk besteht aus mehreren
Sätzen, in welchen die Kultur und die
Geschichte dieser Indianer dargestellt
werden. 

Lassen Sie sich anschließend mit 
»Jungle« von Thomas Doss in den
heißen Dschungel Südamerikas ent-
führen, in dem neben den Instrumen-
ten auch allerlei Getier zu hören sein
wird. 

Die Musikant/innen und Kpm. Donat
Kummer freuen sich auf einen span-
nenden Konzertabend und natürlich
besonders auf Ihren Besuch.

SSaammssttaagg,,  55..  AApprriill  22000088
2200..0000  UUhhrr,,  KKuullttuurrbbüühhnnee  AAmm  BBaacchh
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Jubilee Overture Philip Sparke

Pomp and Circumstance
Edward Elgar

Bolero Maurice Ravel

Konzert für Violoncello 
und Blasorchester

Friedrich Gulda

Go West Ralph Ford

Dakota Jacob de Haan

Jungle Thomas Doss

KKaarrtteennvvoorrvveerrkkaauuff::
Drogerie Selb, Ringstraße 14
Tel. 05523 / 62309 
oder 0664 / 916 99 60
Eintritt: 14,– Euro
(Schüler und Studenten: 8,–)

Imke Frank – Solistin beim »Konzert für 
Violoncello und Blasorchester«



Ganz im Zeichen eines Führungswech-
sels standen die Wahlen bei der 
184. ordentl. Jahreshauptversammlung
am 4. Jänner, dieses Jahres. Seit 46 Jah-
ren Mitglied, davon 43 Jahre in der Vor-
standschaft, in verschiedenen Funkti-
onen wie Notenwart, Zeugwart,
Bekleidungswart, Kassier, Obmannstell-
vertreter hat Kuno Ellensohn nach 
6 Jahren das Amt des Obmannes sei-
nem Nachfolger Klaus Ellensohn über-
geben.

In seiner Antrittsrede hob der neue
Obmann nicht nur die Leistungen sei-
nes Vorgängers in seiner Funktion als
Obmann in den letzten 6 Jahren, son-
dern auch die in seiner über 4 Jahr-
zehnte währenden Tätigkeit als Funk-
tionär nochmals gebührend hervor. Die
Versammlung bedankte sich bei ihrem
langjährigen Kollegen, der auch weiter-
hin als Musikant dem Verein die Treue
halten wird, mit einem lang anhalten-
den Applaus.

Die Vorstellung des frisch gewählten
Führungsteams, deren Aufgaben inner-

ein besonderes Augenmerk geschenkt.
Mitte Mai wird sich das Führungsteam
auf eine Vorstandsklausur zurückziehen
in der unter fachkundiger Moderation
die Weichen für die  Zukunft der GMG
gestellt werden sollen.

Klaus Ellensohn – neuer Obmann der GMG 1824

halb der Vorstandschaft, sowie die
Kernpunkte der künftigen Vereinsarbeit
standen am Beginn des Ausblicks.

Neben der musikalischen Weiterent-
wicklung, der sozialen Komponente,
der finanziellen Absicherung wird  vor
allem der Jugend- und Nachwuchsarbeit

Neues Ehrenmitglied

TThhoommaass  FFlleeiisscchhmmaannnn hat sich in seiner
30-jährigen Tätigkeit bei der GMG als
ausgezeichneter Musikant und Allroun-
der im Sax Register – er spielte so qua-
si alles was man unter Saxophon ein-
ordnen kann – hervorgetan. »Tomi«
oder »Fleischi« wie ihn seine Kollegen
nennen, hat den Feinschliff auf dem
Saxophon während seiner Dienstzeit
bei der Militärmusik Vorarlberg erhal-
ten. Sein Können hat er in verschieden-
sten Ensembles immer wieder unter
Beweis gestellt. Seit Gründung der Big
Band im Jahre 1981, spielt Thomas mit
viel Eifer und Engagement in dieser
Formation. Mehrere Jahre stellte Tho-
mas sein Wissen und Können auch als
Vorstandsmitglied dem Verein zur Ver-
fügung. Seine schauspielerische Ader
zeigte er bei seinen Auftritten mit
Humoristengruppe im Rahmen der
Musikbälle.

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung wurde Thomas auf Grund seiner
Leistungen und Verdienste zum Ehren-
mitglied der GMG 1824 ernannt.

2 neue Mitglieder

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung am 4. Jänner 2008 konnten wie-
der zwei Jungmusikanten in den Verein
aufgenommen werden:

RRaapphhaaeell  KKrreemmmmeell,, Trompete
AAlleexxaannddeerr  BBaauummhhaacckkll,,  Trompete

Unsere beiden »Youngstars« spielen
seit Herbst 2007 in der großen Kapelle
mit und konnten ihr Talent schon mehr-
fach unter Beweis stellen.

Wir freuen uns über unsere neuen Mit-
glieder und hoffen, dass sie sich in
unseren Reihen wohl fühlen.

Neuer und alter
Obmann: 

Klaus und Kuno
Ellensohn 



Jungmusikerleistungsabzeichen

Im Frühjahr 2007 trat unser Jungmusi-
kant RRaapphheell  KKrreemmmmeell zur JMLA-Prüfung
in Bronze an und hat diese mmiitt  AAuuss--
zzeeiicchhnnuunngg bestanden. Nach der Theo-
rieprüfung wurde der praktische Teil im
April in der Hauptschule Götzis absol-
viert.

Im Rahmen der Weihnachtsfeier im
Dezember 2007 wurden Abzeichen und
Urkunde an Raphael überreicht.

Wir gratulieren unserem
Trompeter Raphael zur be-
standenen Prüfung und
wünschen ihm weiterhin
viel Erfolg sowie Spaß und
Freude bei der Gemeinde-
musik.

Kapellmeister Donat Kummer, Obmann Kuno Ellensohn,
Raphael Kremmel, Jugendreferentin Sandra Simeaner und
Jugendkapellmeister Bernhard Böhler.

Aktive GMG-Jugend 

Ende 2007 wurden zunächst einmal die
Gesangskünste unserer Jugend auf die
Probe gestellt. Ja ja – war gar nicht
schlecht! Wir veranstalteten einen Kara-
oke-Wettbewerb und natürlich wurden
auch die Sieger prämiert. Nach unse-
rem Auftritt auf der Weihnachtsfeier
waren wir auch sogleich wieder auf
dem Götzner Umzug als wilde Indianer
und Cowboys anzutreffen. Anfang
Februar dieses Jahres fuhren wir mit
unseren Jungmusikanten nach Abtwil,
um in den Badeanlagen des Säntispark
mal wieder richtig Spaß zu haben. Mit
von der Partie waren 20 Weiblein und
Männlein von  unserer Jugend. Nach
einem Nachmittag mit Wellen-, Sprudel,
Salzbad sowie tollen langen Rutschen
ging es dann am Abend nach einer Jau-
se wieder zurück nach Götzis. Wir freu-
en uns schon aufs Frühjahrskonzert!
Wir hoffen, man sieht sich!

Am Dienstag, den 21. August war es
wieder soweit. Die Jungmannschaft der
Gemeindemusik Götzis reiste mit Sack
und Pack zum Jugendlager auf die
Tschengla. 

Unter der Leitung von Sandra Simeaner
und der organisatorischen Unterstüt-
zung von Sabine Böhler sowie Obmann
Kuno Ellensohn verbrachten die
Jugendlichen ein paar tolle Tage im
Schiheim Gisingen. Für das leibliche
Wohl waren mit Evi Wohlgenannt und
Nadine Egle zwei Spitzenköchinnen
dabei. 

Die musikalische Gestaltung übernahm
Kapellmeister Donat Kummer zusam-
men mit Ehrenkapellmeister Reinhard
Ellensohn. Mit dieser hochkarätigen
Besetzung konnte  intensiv geprobt
werden. Neben den täglichen Vollpro-
ben kamen auch Registerproben, Theo-
riestunden und Marschierproben nicht
zu kurz. Kleine Ausflüge in den nahe
gelegenen Bergen sorgten zudem für
reichhaltige Abwechslung. 

Jugendlager 2007 auf der Tschengla

Der Abschlussabend für Eltern und
Freunde, bei dem die Youngstars mit
ihrem musikalischen Können beein-
druckten, war ein gelungener Abschluss
für das Jugendlager der Gemeindemu-
sik Götzis auf der Tschengla. 
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Herzlichen Dank
unseren Hauptsponsoren:

GÖTZISGÖTZIS

Einen Auftritt vor internationalem Publi-
kum hatte unsere Big Band im vergan-
genen September in Luzern / Schweiz.
Aus 24 Ländern Europas, Afrikas, dem
Mittleren Osten und Asiens hatte die
BIONIME GmbH ihre Kunden zum Ver-
triebspartner Meeting an den Vierwall-
städtersee eingeladen. 

Zum Abschluss der 3-tägigen Veranstal-
tung fand am Samstagabend ein Gala-
diner und Abschiedsparty statt, bei der
die GMG Big Band für den richtigen

Haussammlung

In der Zeit vom 8. bis 20. April 2008
führen wir unsere jährliche Haussamm-
lung durch und bitten Sie, liebe Götz-
nerinnen und Götzner, wieder um
großzügige Spenden und eine wohlwol-
lende Aufnahme unserer Sammler.

SSiiee  kköönnnneenn  aabbeerr  aauucchh  UUnntteerrssttüüttzzeennddeess
MMiittgglliieedd  ddeerr  GGeemmeeiinnddeemmuussiikk  wweerrddeenn::

Mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag
von nur 25,– Euro helfen Sie uns bei
der Ausbildung von derzeit ca. 30 Jung-
musikanten, bei unserem Bemühen,
den Jugendlichen eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung zu ermöglichen, bei der
Bereitstellung und Reparatur von
Instrumenten, bei der Sanierung unse-
res Probelokals . . . und Sie werden bei
der Haussammlung nicht mehr aufge-
sucht.

SIE HÖREN UNS . . .

5. April: FFrrüühhjjaahhrrsskkoonnzzeerrtt
Kulturbühne AM BACH

12. April: Eröffnung
Fa. Peter Dach+Wand

11. Mai: Einweihung der Pfarrkirche
St. Ulrich

22. Mai: Fronleichnam in Meschach

23. Mai: Meeting-Empfang

1. Juni: Erstkommunion in Götzis

22. Juni: Musikfest in Bildstein

24. Aug.: Kilbifest in Meschach

31. Aug.: Ausweichtermin Kilbifest

20. Sept.: Frühschoppen Jonasmarkt

Geplant sind auch noch Platzkonzerte,
sowie diverse Ständchen in Götzis.

GMG Big Band »swingte« in Luzern

Sound sorgte. Verstärkt mit der Sänge-
rin Claudia Roithner konnte die Band
das Publikum bald in ihren Bann zie-
hen und erntete für das 3-stündige,
abwechslungsreiche Programm viel
Applaus. Erst nach mehreren Zugaben
entließen die begeisterten Partygäste
die Band auf die Heimreise.

Ein Ausflug der auch bei den Mitglie-
dern der GMG Big Band noch lange in
guter Erinnerung bleiben wird.

Jugendaktion an 
den Volksschulen

Im März war unser Jugendteam unter-
wegs in den Götzner Volksschulen. Mit
einem gemischten Bläserensemble
zeigten sie welche Instrumente über
unsere Gemeindemusik erlernt werden
können. Die Volksschüler erhielten
sowohl einen Einblick in die Probenar-
beit und die Auftritte, als auch in die
Aktionen außerhalb des Musikalischen,
wie Ausflüge, Feiern und Feste. Sicht-
lich Spaß hatten die Kinder beim Aus-
probieren der verschiedenen Instru-
mente. Ob Flügelhorn, Klarinette oder
Schlagzeug – in den SchülerInnen der
Götzner Volksschulen lauern versteckte
Talente und zukünftige Musikstars. 

Wir möchten uns auf diesem Wege
nochmals bei den Volksschulen für den
reibungslosen Ablauf bedanken.

Alle Mädels und Jungs, die gerne ein
Instrument erlernen würden, können
sich bei unserer Jugendreferentin Sand-
ra Simeaner melden, Tel.: 0650 / 74 74
780. E-Mail: sandra.simeaner@gmx.at


